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Das 


boöchſterlreuliche 
Namens Feſt 


Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn 


Herrn Ndams 
Sirena Yzartoryski 


Generals von Podolien, Ritters des Rußiſch⸗Kayſerl. 
t. Andreas⸗Ordens 20. 1c. 1c. 


wollte i 
als Daffelbe 
den 2 4ſen December 1764. 
in allem Hohen Wohlſeyn feyerlich 
begangen wurde 
Demütbigft verehren 


und ſich 
zu fernere Hochfuͤrſtl. Huld und Gnade 


gantz gehorſamſt empfehlen 


Sr. Hochfürſtl. Durchl. 


unterthaͤnigſter und verpflichteſter Knecht 
Thomas Wincenty Rozanski. 
414 se A 
Berlin, 
gedruckt bey Chriſtian Ludewig Kunſt, Koͤnigl. privil. Buchdrucker. 


Et der Ahnheren! Glantz der Zeit! 
和 Dein treuſter Knecht muß heute fingen. 

Er ſingt, und will aus Danckbarkeit 

Dir ſeiner Ehrfurcht Opfer bringen. 

Dein Namens⸗Tag, o! welch ein Feſt, 

Das mich nicht ſtraf bar ſchweigen laͤßt; 4 

Staͤrckt Hofnung, Vorſatz und Gedancken. 

Es bringt mich auf, es ſchenckt mir Muth, 

Ich fuͤhle, was Sein Anbruch thut, 

Nichts hemmt die Luft, nichts fetzt ihr Schrancken. 


OE „ Lowe 
小 /¡FCINn.Org.f 


Da biſt es, deſſen groffer Geift 
Der Gaartorpsfi Ruhm erhebet, 
Du biſt es, den die Wahrheit preißt, 
Du bift es, den Vernunft belebet. 
Durch Deiner Einſicht reife Kraft 
Wird Dir ein folcher Strahl verſchaft, 
Dum man zu den ergabnen zählet. 
Sarmatien erkennt den Werth, 
Der Deine Schaͤtzbarkeit erklart, 

Und den es ſich zur Zier erwaͤhlt. 


Sue Zier, die unvergaͤnglich bleibt, 
Sat Dich das Vaterland erkohren. 
Du bifb es, der den Zwang vertreibt; 
Dich hat das Glink zum Schutz gebohren. 
Die Freyheit bringt Dir ewig Ruhm, 
Sie ſey der Pohlen Eigenthum! 
Piaſten koͤnnen fio beſchirmen. 
Ein Stanislaus und Auguſt, i 
Der Freyheit Schild, der Menſchen Luft, 


Ward jaugſt erwählt, trotzt allen Stuͤrmen. 


Fürſt! Held! verdienter General! 
Dich muͤſſen edle Serlen lieben. f 
Dich, und Dein wuͤrdiges Gemahl, 
Verehrt man aus den reinſten Trieben. 

Sie iff Dir, Herr! an Sanfemuth gleich, 
Und ſo, wie Du, an Gnade reich, 

Sie heißt die Pracht der Prinzeßinnen. 

Du breiteſt Deinen Lobſpruch aus, 

Sie ſchmuͤckt Dein hohes Fuͤrſten⸗Haus: 
Kann man was Koͤſtlichers gewinnen? 


O Fuͤrſt! wen Haft Du je betruͤbt? 
Du biſt der Unterthanen Freude, 
Ein Herr, der ihre Wohlfahrt liebt! 
Du lebſt, ſie wiſſen nichts vom Leide. 
Da Du, als Vater, fie regierſt, 
Und fie mit Huld, und Beyſtand, zierſt: 
So kann ihr Heyl unmoͤglich ſchwinden. 
Durch Deine Gnade werden ſie 
Bey ihrer Arbeit ſauern Muͤh 
Die herrlichſte Erquickung finden. 


Podolien bewundert Dich; 
Denn Du biſt feines Ruhſtands Stuͤtze. 
Durch Deine Sorgfalt zeiget ſich, 
Was weiten Landern wircklich nüse, 
Durchlauchtigſter! noch lange Zeit | 
Bleibt Ruhm, und Seegen, Dir bereit, 
Wie friſche Cedern ſollſt Du gruͤnen. 
Cron⸗Straznick Lubomirski ſey, 
Wie Sein Gemahl, vom Unfall frey; 
Dem Fuüͤrſten⸗Paar (e Glück erſchienen. 


Heer (indt die Hand, hier ſtockt der Kiel, 
Herr! fónnt ich Dir doch würdig dancken!: 
Der Gnade Proben ſind zu viel, 

Ich bin zu ſchwach; die Sinne wancken. 
Was Du zu meinem Beſten thuſt, 

Da Du von Großmuth niemahls ruhſt, 
Wird Gott an Dir ſtets reichlich ſeegnen. 
Er ſey Dein Schirm, und meine Pflicht 
Vergeſſe Deine Wohlthat nicht, 

Nie ſoll der Undanck Dir begegnen. 


Das Adam: Felt (oll öfters noch 
Den theuren Sürften- Stamm ergógen, 
O milde Vorſicht! höre doch, 

Du wolleſt Ihn zur Wonne ſetzen. 

Mein Firft! im kuͤnftgen neuen Jahr 
Sey mein Verlangen bey Dir wahr; 

Das Gute ſoll ſich Dir vermaͤhlen. 

Dies wuͤnſcht mein Hertz aus Treu, und Schuld, 
Und ich will ferner Deiner Huld 

Mit tiefſter Demuth mich empfehlen. 
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